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Leseprobe aus dem Buch „Schmerzfrei mit der Dorn-Methode“ von Matthias Schwarz 

Behandlung mit der Dorn-Methode 

Die Dorn-Methode macht mit geringem Aufwand effektive Ergebnisse möglich. Und wie nur 
wenige andere Therapien bezieht sie den Patienten aktiv mit ein. 

Einfach und sanft 

Die Ausführung der Dorn-Methode ist relativ einfach. Jeder begabte Laie kann die Handgriffe 
und das Daumendrücken lernen und anschliessend im Freundes- und Verwandtenkreis 
anwenden. 

Man benötigt keine Hilfsmittel. Das einzige Werkzeug ist der Daumen. Die blockierten Wirbel 
werden ertastet und mit dem Daumen sanft in ihre ursprüngliche Lage zurückgedrückt. Nichts 
geschieht mit Gewalt, plötzliche oder ruckartige Bewegungen kommen nicht vor. Weil sich die 
ganze Methode an die natürlichen Gegebenheiten des Körpers anlehnt, ist die Gefahr einer 
Verletzung oder einer Überdehnung der Bänder so gut wie ausgeschlossen. Die grossen 
Gelenke werden mit einem einfachen Hebelgriff eingerichtet. 

Es ist eine sanfte, sehr gefühlvolle Methode. Kleinste Fehlstellungen der Wirbel werden 
ertastet und beseitigt. Die Korrektur erfolgt schonend und mit viel Gespür. Zwar muss der 
Therapeut auch mal kräftig drücken, aber dennoch fühlt sich alles völlig natürlich an. Der 
Körper hat Zeit, die Behandlung aufzunehmen. Das Gefühl ist überhaupt ein wichtiges 
Element bei der Dorn-Methode. Deshalb kann ein einfühlsamer Laie unter Umständen mehr 
erreichen als ein unsensibler Therapeut. 

Aktive Mitarbeit ist unerlässlich 

Während der Korrektur führt der Patient ganz bestimmte, aber sehr einfache Bewegungen 
aus. Je nachdem, welcher Wirbel gerade Korrigiert wird, pendelt er mit den Armen, schwingt 
das Bein oder dreht seinen Kopf hin und her. Diese Bewegungen beschäftigt die Muskulatur 
und lenkt sie ab. Dadurch geschieht das Einrichten ohne jeden Widerstand. Kein Muskel 
versucht den Wirbel in seiner falschen Position zu halten, vielmehr folgt er willig der neuen 
Stellung. Der Körper nimmt die Korrektur gerne an. 

Diese Korrektur in der Dynamik ist ein besonderes Merkmal der Dorn-Methode; hierin 
unterscheidet sie sich grundlegend von der Chiropraktik (siehe Seite 73) und anderen 
Verfahren des Wirbelsäuleneinrichtens. 

Nach der Behandlung ist eine aktive Mitarbeit des Patienten unbedingt erforderlich. Mithilfe 
geeigneter Übungen muss er seine Gelenke zuhause regelmässig stabilisieren und die 
Muskeln stärken. 

Gute Erfolgsaussichten 

In der Dorn-Methode wird der Schmerz als Signal betrachtet, das unbedingt beachtet werden 
muss. Schmerz bedeutet: Vorsicht, hier ist ein Widerstand. Ab jetzt geht es nur mit heftigem 
Druck oder Gewalt weiter. Genau hier hört die Behandlung nach Dorn auf. Die 
Schmerzgrenze des Patienten ist zugleich die Grenze für den Therapeuten. 

Das macht diese Methode weitgehend schmerzfrei. Trotzdem ist die Dorn-Methode äußerst 
erfolgreich. Schon die erste Behandlung kann akute Schmerzen lindern und Bewegungen 
fallen leichter. Nach drei bis vier Behandlungen verschwinden viele Beschwerden völlig. 
Allerdings hängt der Erfolg maßgeblich von der Mitarbeit des Patienten ab. In schweren oder 

 



sehr hartnäckigen Fällen bzw. bei chronischen Schmerzen kann eine längere Behandlung 
erforderlich sein. Wirbelfehlstellungen oder –blockaden, die seit vielen Jahren bestehen, 
lassen sich nicht mit ein- oder zweimaligem Drücken dauerhaft korrigieren. Dazu bedarf es 
der Geduld und Mitarbeit von Patient und Therapeut. Doch die Mühe lohnt sich: Schwere 
Skoliosen bessern sich, Rundrücken werden flacher, die Haltung wird aufrechter, viele Leiden 
verringern sich und Schmerzen lassen nach. 

Ganzheitlich und nachhaltig 

Die Dorn-Methode betrachtet alle Gelenke, die gesamte Wirbelsäule sowie die 
Wechselwirkungen der Wirbel mit den Organen und der Psyche. Im Mittelpunkt steht der 
Mensch in seiner Gesamtheit. Das macht sie zu einer ganzheitlichen Methode. 

Der Erfolg einer Dorn-Behandlung wirkt nachhaltig, denn der Therapeut beseitigt die Ursache 
des Leidens. Die Symptome und Beschwerden zeigen ihm lediglich den Weg. Natürlich 
lassen sich nicht alle Rückenbeschwerden auf verrutschte Wirbel oder subluxierte Gelenke 
zurückführen. In diesen Fällen können die Leiden mit der Dorn-Methode aber zumindest 
gelindert werden. 


